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Der Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung des Wettbewerbs in der gesetzlichen
Krankenversicherung (GKV-WSG) ist mit der ersten Lesung im Deutschen Bundestag in die
entscheidende gesetzgeberische Phase getreten. Durch die zwei aktuellen Streitpunkte
zwischen der CSU und der Gesundheitsministerin erstens über die Höhe der finanziellen
Belastungen für Krankenkassen in wirtschaftlich stärkeren Bundesländern durch den neu
geschaffenen Gesundheitsfonds und zweitens dem Konflikt über eine Öffnungsklausel,
wonach künftig auch private Krankenversicherungen verpflichtet werden sollen, einen
Basistarif anzubieten, der für jeden offen steht, wird die viel grundsätzlichere Problematik
über den Sinn und die Konsequenzen des Wettbewerbs im Gesundheitswesens aus dem
Blickfeld verloren. Unseren Leserinnen und Lesern, die sich über die politische Ökonomie
des Gesundheitswesens, also etwa über das Mantra der Senkung der Lohnnebenkosten,
etwas grundlegender informieren wollen, wollen wir auf zwei interessante grundlegende
Darstellungen hinweisen.
Quelle 1: Hartmut Reiners, Der Homo oeconomicus im Gesundheitswesen, in einer
Veröffentlichung des Wissenschaftszentrums Berlin [PDF – 192 KB]
Quelle 2: Nadja Rakowitz, Kritik der politischen Ökonomie des Gesundheitswesens, in links-
netz
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